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bungen Räume im St. Margarethenbade samt Beleuchtung und Beheizung
kostenlos zurVerf.ügung gestellt. Er hat unserer Volkshochschule ein Keim
geschaffen, wie es idealer nicht gedacht werden kann.

Die beiden Wandervogelortsgruppen der Stadt Prachatitz haben
sich, namentlich was die praktische Pflege des Volksliedes anbelangt»
opferfreudig in den Dienst der guten Sache gestellt. Insbesondere den
Mädeln gebührt herzlicher Dank. Ihre Führerin Stini hatte die Leitung
der Küche übernommen und musterhaft geführt. Es ist eine richtige Keim¬
schule geworden, in der Schüler und Lehrer Freunde geworden sind. Dank
der vorzüglichen Menschen, die Zeit, Mühe und materielle Opfer nicht
gescheut hatten, wurden sichtliche Erfolge erzielt.

Unsere Landvolk-Kochschule unterschied sich von den bisher in Böhmen
abgehaltenen dadurch, daß wir sie ganz auf der Eigenart unserer Keimat
und der Denkftufe ihrer Bevölkerung ausbauten. Wir nahmen auch die
Grundlagen der Landwirtschaft in den Lehrplan auf, da wir der Meinung
sind, daß es mit zur Keimatskunde gehört, zu wissen, wie der Keimatsboden
beschaffen ist und wie er deshalb bewirtschaftet werden soll.

Dabei entfernten wir uns nicht vom eigentlichen Mittelpunkte des
Volkshochschulwesens, durch Kenntnisvermittlung über die Bedürfnisse der
Keimat des Volkes wertvolle Seelen- und Willensantriebe zu vermitteln.
Die Schüler lernten das Allerwichtigste über ihre Keimat kennen; wie sie

gestaltet, beschaffen ist, was vornehmlich auf ihr wächst und gedeiht
(Schreiber), wie der ursprüngliche Waldboden von unseren Vorfahren
vor Jahrhunderten zumeist aus wilder Wurzel zu Ackerland gerodet und
ausgeräumt wurde, von wo die Roder gekommen sind, welchem Stamm
sie angehören und wie sie die Keimat besiedelten' (Ktement), was für eine
Mundart sie sprechen (Leppa), welche Sitten, Gebräuche sie haben und
hatten, was alles sie erzeugen und wie sie wohnen (Blau), welche Lieder
und Sprüche im Böhmerwalde zu Kaufe (Dr. Zungbauer), wer ihre Dichter
und ihre bedeutendsten Männer waren und was sie geschrieben und ge¬

schaffen (Leppa und Schreiber). In volkstümlichster Art, nach Art seiner
Kerzenssacheu erzählte ihnen Leppa das Allerwichtigste aus der Geschichte
unseres großen Volkes und las ihnen aus dessen Schrifttum so manches
vor, das ihnen im Kerzen und Sinn geblieben sein wird. Sie hatten eine
Vorstellung von der Größe und der Leistung des deutschen Volkes
empfangen, die sie aneifern wird, sich wert zu erweisen diesem Volke an¬
zugehören, das auch größeres Unglück als das heutige zu überwinden
verstanden hat. Sie lernten den Begriff der großen Verantwortlichkeit
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